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Die Familie ist eine grundlegende soziale 

Einheit, die in jeder Kultur und Gesellschaft von 
großer Bedeutung ist. Familienforschung ist ein 
spannendes Gebiet, das sich mit der Erforschung 
von Familienstrukturen, Familienbeziehungen 
oder der regionalen oder landesweiten Familien-
geschichte befasst. 
.

Ob Sie nun neugierig darauf sind, Ihre eigene 

Familiengeschichte zu erkunden oder mehr über 
die allgemeinen Prinzipien der Familienforschung 
erfahren möchten - diese Einführung bietet Ihnen 
einen ersten Einstieg in das Thema.



Ein wichtiger Aspekt der Familienforschung ist 

die Ahnenforschung, auch Genealogie genannt. 
Hierbei geht es darum, die eigene Familien-
geschichte zu erforschen und Informationen 
über Vorfahren, ihre Beziehungen und Lebens-
umstände zu sammeln.

Ahnenforschung kann eine faszinierende Reise 

in die Vergangenheit sein, bei der man mehr 
über die Wurzeln und die Geschichte der 
eigenen Familie erfahren kann. Dies kann auch 
helfen, Verwandte zu finden, die man bisher 
nicht kannte und auch um Verbindungen zu 
früheren Generationen herzustellen.



Ein weiterer wichtiger Bereich der Familien-

forschung ist die Untersuchung von Familien-
strukturen und der Familiendynamiken. Hierbei 
werden Familien als soziale Systeme betrachtet 
und es wird untersucht, wie Familienmitglieder 
miteinander interagieren, welche Rollen sie 
innerhalb der Familie einnehmen und wie sich 
Familienstrukturen im Laufe der Zeit verändern. 
Dies kann ein tiefes Verständnis für die 
Funktionsweise von Familien und die Dynamik 
von Familienbeziehungen vermitteln.



Die Familienforschung bedient sich verschie-

dener Methoden und Quellen, darunter histor-
ische Aufzeichnungen, wie Geburts- und Sterbe-
urkunden, Kirchenbücher, Volkszählungen, 
historische Zeitungen und Dokumente, sowie 
mündliche Überlieferungen, Interviews mit 
Familienmitgliedern und DNA-Tests.

Die Ergebnisse der Familienforschung können 

vielfältig sein und reichen von der Erforschung 
der eigenen Familiengeschichte über die 
Entdeckung von Vorfahren in anderen Ländern 
und Kulturen bis hin zur Identifizierung von 
Familienmitgliedern, die man zuvor nicht gekannt 
hat. Familienforschung kann auch helfen, 
familiäre Verbindungen zu entdecken, familiäre 
Rituale und Traditionen zu verstehen und das 
Wissen über die eigene Herkunft zu erweitern.





Die Genealogie, auch bekannt als Ahnen-

forschung oder Familiengeschichtsforschung, 
ist ein Wissensgebiet, das sich mit der 
Untersuchung von Familiengeschichten, 
Ahnenreihen und verwandtschaftlichen 
Beziehungen befasst. Sie ist eine disziplin-
übergreifende Forschungsrichtung, die 
Elemente der Geschichtswissenschaft, 
Sozialwissenschaften, Anthropologie, Genea-
logie und Archivwissenschaften kombiniert.  



Die Genealogie hat eine lange Geschichte, 

die bis in die Antike zurückreicht. Schon in 
alten Kulturen wie den Ägyptern, Römern, 
Griechen und Chinesen wurden genealogische 
Aufzeichnungen für königliche oder adlige 
Familien geführt. Im Mittelalter wurden 
genealogische Aufzeichnungen von Kirchen 
und Klöstern für religiöse Zwecke erstellt, wie 
zum Beispiel zur Feststellung von Abstamm-
ungen für Heiligsprechungen. Mit der 
Entwicklung von Schreib- und Drucktechniken 
in der Neuzeit wurden genealogische 
Aufzeichnungen von Adelsfamilien und etwas
Später von bürgerlichen Familien zunehmend 
verbreitet.



Im 19. Jahrhundert gewann die 

Genealogie als wissenschaftliche Disziplin 
an Bedeutung, insbesondere in Europa 
und Nordamerika. Mit der Industria-
lisierung und Urbanisierung entwickelte 
sich ein gesteigertes Interesse an der 
Herkunft und Geschichte von Familien. 
Die Auswanderungswellen führten zur 
Gründung von genealogischen Vereinen 
und Organisationen, die sich auf die 
Erforschung von Familien und Ahnen-
reihen spezialisierten.



Zur Bedeutung der Genealogie

Die Genealogie hat eine große Bedeutung 
für viele Menschen: zum einen ermöglicht 
sie es, die eigene Familiengeschichte zu 
erforschen und die Wurzeln der eigenen 
Familie zu entdecken. Ahnenforschung kann 
eine persönliche und emotionale Reise sein, 
die es ermöglicht, eine tiefere Verbindung 
zu den eigenen Vorfahren und deren 
Geschichte herzustellen. Zum anderen ist 
die Genealogie auch von historischem und 
kulturellem Interesse, da sie Einblicke in die 
soziale, wirtschaftliche und politische 
Geschichte vergangener Zeiten bietet. Die 
Genealogie kann auch für rechtliche und 
genealogische Ansprüche von Bedeutung 
sein, wie zum Beispiel bei  Erbschafts-
angelegenheiten, bei Einbürgerungen oder 
Adelsnachweisen.



Methoden der Genealogie

Die Genealogie bedient sich einer 
Vielzahl von Methoden und Quellen, 
um Informationen über Familien und 
Ahnenreihen zu recherchieren. 
Eine der grundlegendsten Methoden ist 
die Analyse von historischen 
Aufzeichnungen, wie Geburts-, Tauf-, 
Heirats- und Sterbeurkunden, 
Kirchenbüchern, Volkszählungen, 
Standesamtsregistern, Testamenten, 
Grundbüchern und anderen 
archivarischen Dokumenten. 
Diese Quellen können oft bis weit in die 
Vergangenheit zurückverfolgt werden.





Die Heraldik ist ein Wissensgebiet, das 

sich mit der Erforschung und Beschrei-
bung von Wappen und dem Wappen-
wesen befasst. Wappen sind symbolische 
Darstellungen von Städten, Familien, 
Organisationen oder Regionen und 
haben eine lange Geschichte, die bis ins 
Mittelalter zurückreicht.  

In dieser Online-Themenreihe geben wir 
eine erste Einführung in die Heraldik, 
ihre Bedeutung und Entwicklung im 
Laufe der Geschichte und erläutern ihre 
Methoden, Anwendungen und Besonder-
heiten.

Vgl.  https://www.heraldik-wiki.de/wiki/Hauptseite
Vgl.  https://www.heraldik-wiki.de/wiki/Wappenbilderordnung

https://www.heraldik-wiki.de/wiki/Hauptseite
https://www.heraldik-wiki.de/wiki/Wappenbilderordnung


Historischer Hintergrund

Die Heraldik entwickelte sich im 
Mittelalter in Europa als eine Methode 
der visuellen Identifikation von Rittern 
und Adelsfamilien auf dem Schlachtfeld 
und in der Gesellschaft. Ursprünglich 
wurden Wappen als individuelle 
Abzeichen verwendet, um Ritter in 
Rüstungen zu erkennen und ihre Identität 
zu bestätigen. Im Laufe der Zeit wurden 
Wappen jedoch immer komplexer und 
repräsentierten nicht nur die individuelle 
Identität, sondern auch die familiäre 
Zugehörigkeit, soziale Stellung und die 
politischen Allianzen.



Im Laufe der Geschichte verbreitete sich 

die Heraldik in Europa und anderen 
Teilen der Welt und wurde auch von 
Städten, Organisationen, Klöstern und 
Gemeinschaften übernommen. 
Wappen wurden in Wappenbüchern, 
Wappenscheiben, Siegeln, Flaggen und 
anderen heraldischen Darstellungen 
dokumentiert. Die Heraldik entwickelte 
auch eine eigene Sprache, Terminologie 
und Regeln, die von Heraldikern und 
Wappenkünstlern verwendet wurden.



Bedeutung der Heraldik:

Die Heraldik hat sowohl historische als auch 
kulturelle Bedeutung. Historisch gesehen 
sind Wappen wichtige Quellen für die 
Erforschung von Familien-, Adels- und 
Stadtgeschichte. Sie liefern Informationen 
über Familiennamen, verwandtschaftliche 
Beziehungen, Titel, Ländereien, Bündnisse 
und politische Verbindungen. 

Sie ermöglichen auch die Identifikation von 
Personen in historischen Dokumenten und 
die Rekonstruktion von genealogischen 
Verbindungen.



Kulturell gesehen sind Wappen wichtige 

Symbole und Zeichen von Identität und 
Zugehörigkeit. Sie dienen als 
Repräsentationen von Familien, 
Gemeinschaften, Organisationen und 
Ländern und haben eine symbolische 
Bedeutung. 

Wappen werden oft in Heraldikbüchern, 

Museen, Archiven, bei Denkmälern und 
Flaggen verwendet und sind ein Teil des 
kulturellen Erbes vieler Länder.



Methoden der Heraldik

Die Heraldik bedient sich bestimmter 
Methoden und Regeln bei der Erforschung 
und Beschreibung von Wappen. 
Eine der grundlegendsten Methoden ist 
die Analyse von heraldischen Elementen 
und Symbolen, wie Schildformen, Farben, 
Tieren, Pflanzen, Figuren und anderen 
heraldischen Motiven. 

Heraldiker verwenden heraldische 
Terminologie und Blasonierung, 
um Wappen zu beschreiben und zu 
identifizieren.



Die Analyse von historischen Wappen-

büchern, Wappenrollen, Siegeln und 
anderen heraldischen Quellen ist ebenfalls 
eine wichtige Methode in der Heraldik.

Heraldiker recherchieren die Geschichte 

von Wappen, die Verwendung von Wappen 
in verschiedenen Zeiträumen und Regionen 
sowie die Entwicklung der Wappenformen.





Familienstammbäume sind ein 

zentrales Instrument in der Genealogie. 
Sie dienen der visuellen Darstellung 
der Verwandtschafts-verhältnisse einer 
Familie und ermöglichen es 
Genealogen, ihre Vorfahren und 
Nachkommen zu identifizieren, ihre 
Familiengeschichte zu rekonstruieren 
und die Verbindungen zwischen 
einzelnen Generationen zu erforschen. 



Familienstammbäume haben auch eine 

kulturelle Bedeutung, da sie das 
Bewusstsein für die eigene Familien-
geschichte und Identität fördern. Sie 
ermöglichen es Familien, ihre Wurzeln 
und ihre Herkunft zu erkunden, ihre 
familiäre Geschichte zu bewahren und 
damit Generationen zu verbinden. 
Familienstammbäume werden oft von 
Familienmitgliedern, Genealogen, 
Archivaren, Historikern und anderen 
Forschern als wichtige Ressource zur 
Erforschung von Familien und ihrer 
Geschichte verwendet.



Die Erstellung von Familienstamm-

bäumen erfordert sorgfältige Recherche 
und Analyse von genealogischen 
Aufzeichnungen, wie Geburts-, Tauf-, 
Heirats-, Sterbe-, Kirchen-, Volkszählungs- 
und Friedhofsdaten, sowie von 
Familiendokumenten, wie Familienbibeln, 
Briefen, Tagebüchern und Fotografien. 

Genealogen verwenden auch 

Genealogie-Software und Online-
Datenbanken, um Informationen zu 
sammeln, zu organisieren und zu 
präsentieren.



Die Erstellung von Familien-

stammbäumen erfordert die Überprüfung 
von Quellen und die Verifizierung von 
Informationen, um Fehler oder ungenaue 
Daten zu minimieren. 

Genealogen verwenden historische 
Aufzeichnungen, DNA-Tests, archivarische 
Standards und Methoden der historischen 
Kritik, um die Genauigkeit und 
Zuverlässigkeit von genealogischen 
Informationen zu überprüfen.



Es gibt verschiedene Arten von 

Familienstammbäumen, darunter 
Ahnentafeln, Nachkommentafeln, 
Verwandtschaftsdiagramme und andere 
Formate, die je nach Bedarf und Zielsetzung 
verwendet werden. Ahnentafeln zeigen die 
Vorfahren einer Person, Nachkommentafeln 
die Nachkommen einer Person, und 
Verwandtschaftsdiagramme stellen die 
Verwandtschaftsbeziehungen innerhalb 
einer Familie dar. 



Eine Stammtafel kann in Form eines 

einfachen Baumes oder einer komplexeren 
Grafik erstellt werden und verschiedene 
Informationen wie Namen, Geburts- und 
Sterbedaten, Eheschließungen, Kinder und 
weitere genealogische Details enthalten. 
Stammtafeln können von Familienforschern 
genutzt werden, um Familienverbindungen 
zu dokumentieren, unbekannte Vorfahren 
zu identifizieren, Lücken oder Fehler in den 
Forschungsergebnissen zu erkennen und 
Hypothesen zu überprüfen. Stammtafeln 
können auch als Präsentationsmittel 
verwendet werden, um komplexe 
genealogische Informationen verständlich 
und ansprechend darzustellen, sei es in 
gedruckter oder in digitalisierter Form.



Obwohl Stammtafeln ein wertvolles 

Instrument in der Familienforschung 
sind, gibt es auch Herausforderungen 
bei ihrer Anwendung. Eine der größten 
Herausforderungen ist die Verfügbarkeit 
von genauen und zuverlässigen 
Informationen. Familienforscher müssen 
ihre Quellen mit großer Vorsicht 
überprüfen und Informationen aus 
unterschiedlichen Quellen verifizieren, 
um Fehler oder Ungenauigkeiten zu 
vermeiden, bzw. zu minimieren. 



Eine weitere Herausforderung ist die 

Repräsentativität von Stammtafeln, 
da sie oft nur die männliche Linie oder 
die Hauptlinie einer Familie darstellen, 
während andere Zweige oder weibliche 
Vorfahren vernachlässigt werden 
können. 

Die Interpretation von Stammtafeln 

kann auch komplex sein, da sie oft 
mehrdeutig sind und verschiedene 
Interpretationen zulassen, insbesondere 
bei unvollständigen oder wider-
sprüchlichen Datenangaben.





Die Methoden zur Erstellung von 

Familienstammbäumen beinhalten 
die Sammlung, Analyse und 
Organisation von genealogischen 
Aufzeichnungen und Dokumenten, 
um eine genaue und umfassende 
Darstellung der Verwandtschafts-
verhältnisse einer Familie zu 
erstellen.  



Archivarische Forschung
     
Eine der grundlegenden Methoden zur 
Erstellung von Familienstammbäumen in der 
Genealogie ist die archivarische Forschung. 
Genealogen nutzen historische Aufzeichnungen 
wie Geburts-, Tauf-, Heirats-, Sterbe- und 
Friedhofsdokumente, um Informationen über 
Familienmitglieder und ihre Verwandtschafts-
beziehungen zu sammeln. Archivarische 
Forschung erfordert die Durchsuchung von 
Archiven, Kirchenbüchern, Standesämtern, 
Volkszählungsdaten und anderen historischen 
Aufzeichnungen, um genaue Informationen über 
Familienmitglieder, ihre Lebensdaten und 
Verwandtschaftsbeziehungen zu erhalten.



DNA-Tests:

Eine relativ neue Methode zur Erstellung von 
Familienstammbäumen in der Genealogie ist 
die Verwendung von DNA-Tests. DNA-Tests 
können verwendet werden, um genetische 
Informationen zu sammeln und Verwandt-
schaftsbeziehungen zwischen Familien-
mitgliedern zu identifizieren. DNA-Tests 
können helfen, genetische Ahnentafeln zu 
erstellen, die die genetische Abstammung 
einer Person und ihrer Vorfahren zeigen. 
DNA-Tests werden oft in Verbindung mit 
archivarischer Forschung verwendet, um 
genealogische Informationen zu überprüfen 
und ergänzende Daten zur Verfügung zu 
stellen.



Genealogie-Software

Genealogie-Software ist eine wichtige Methode 
zur Erstellung von Familienstammbäumen in der 
Genealogie. Es gibt verschiedene Genealogie-
Softwareprogramme auf dem Markt, die es 
Genealogen ermöglichen, genealogische Infor-
mationen zu sammeln, zu organisieren, zu 
analysieren und zu präsentieren. Genealogie-
Software ermöglicht die Erstellung von 
Ahnentafeln, Nachkommentafeln, Verwandt-
schaftsdiagrammen und anderen genea-
logischen Darstellungen. Es bietet auch 
Funktionen zur Überprüfung von Quellen, zur 
Verwaltung von Aufzeichnungen, zur 
Verifizierung von Informationen und zur 
Zusammenarbeit mit anderen Genealogen.



Familiendokumente:

Familiendokumente wie z.B. Familienbibeln, 
Briefe, Tagebücher, Fotografien und andere 
persönliche Dokumente können wertvolle 
Informationen zur Erstellung von 
Familienstammbäumen in der Genealogie 
liefern. Familiendokumente enthalten 
oft Informationen über Geburten, Taufen, 
Heiraten, Todesfälle, Namen, Daten, Orte und 
andere genealogische Details. Genealogen 
nutzen Familiendokumente, um 
Familienmitglieder zu identifizieren, 
Verwandtschaftsbeziehungen zu bestätigen, 
familiäre Ereignisse zu datieren und 
Familiengeschichten zu rekonstruieren
und ggf. eine umfassende Familienchronik
zu erstellen.
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